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B e s c h e i d 
gemäß § 3 der 1. Durchführungsverordnung zum Gesetz über die Gewährung von 

Unfall- und Hinterbliebenenrenten an die Opfer der Naziunterdrückung. 

Ihrem Antrag auf Baschädigten— Rente kann nicht entsprochen werden. 

Begründung: Für die Beurteilung der Ansprüche aus dem G-eaetz über 
die Gew; hrung von U n f a l l - und Hint erb lief: enenrenten 

a n die Opfer der Haziunterdr olaing vom 5.3.47 sind dia Bestimmun­
gen, des III . Buches der RVO in s i n n g e m ä s s e r Anwendung nach Mass­
gabe dieses Gesetzes au Grunde zu legen (§ 1 u . 5 des Gesetzes). 
Danach kann ein Anspruch auf B e s c h ü d i g t e n r e n t e nur anerkannt wer­
den, wenn die Krankheit des Verfolgten während oder als Folge der 
Haft bzw. als Folge eines di.roh d ie Verfolgung erlittenen Schadens 
an Körper, Gesundheit oder Leben eingetreten i s t (5 3 des Gesetzes) 
Die Prüfung Ihres Antrages hat erge en, dass Sie als H a l b j ü d i n im 
Jahre 1944 21 Tage als Küchenh i l f e im rj.3chlingslager d r K l ö c k n e r -
werke AG«, Werk « e s p e eingesetzt waren. 
Nach Angabe der Rechtsfolgerin dieser Firma, des i lüttenwerks Haspe, 
waren Sie i n diesem Arbeitslager ke iner le i Beschränkungen unter­
worfen und es i s t daher nicht anzunehmen, dass die bei Ihnen heute 
festgestellten G e s u n d h e i t s s t ö r u n g e n u r s ä c h l i c h odar richtunggebend 
Versohlimmerund zu den heutigen Gesundhe i t s schäden beigetragen ha­
ben. G e s u n d h e i t s s t ö r u n g e n , die aus einer 21-t igige- T ä t i g k e i t als 
K ü c h e n h i l f e h e r r ü h r e n , können nicht als Beschadigungsfolgen erkannt 
werden, und es kann daher Ihrem Antrag auf Gewlhrung einer Be3jha* 
digtenrente im Rahmen des o.a. Gesetzes le ider nicht entsprochen 
werd en. 
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die Beschwerde bei dem Beschwerdeausschufl der Ausführungsbehörde einlegt. 

Im Auftrage: 

gez. Dr.Kliemt) 
Beglaubigt: 

Zu beachten: Die Beschwerde ist schriftlich oder zu Protokoll einzureichen. In de» Beschwerde sollen die Par­
teien, der Gegenstand des Anspruches, der Bescheid des Versicherungsträgers, der angefochteu wird, bezeichnet, 
ein bestimmter Antrag gestellt und die zur Begründung erforderlichen Tatsachen und Beweismittel angegeben 
werden. 

Der Beschwerde sowie jedem weiteren Schriftsatz ist eine Abschrift beizufügen. 
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